
Lecha Patriot.
Wir wünschen die Aufmerksam»» a<ler

»iserer Leser, und ganz besonder« der Eingewan-
derten auf den Ev.respondenj-Artikkl von Mauch-
Chunk, der sich in einer andern Spalte der heuti-
gen Zeitung befindet, zu lenken.?Daß der Artikel
au« der Feder eine« sehr fähigen und angenehmen
eingewanderten Schreiber« geflößt» ist, brauchen

7 wir hier nicht zu versichern, dam, die« beweißt der

Aufsatz selbst. ?Daß derselbe aber ?iel unumstöß-
liche Wahrheit »nihält, dies wollen wir versichern
und sichle» auch überzeugt daß uns hierin niemand
widersp'.tchi!' wird. Solche wohldurchdachte,
gründliche, interessante, und auf die Beförderung
des Lande» Wohls hinzielende Artikel, sind un»
tminrr höchst angenehm, und ein solche» Talent
und svlche reine und heilbringende Ansichten, wie
die unsere» Correspondenten, sollten in keinem
Falle V'enr Publkkui» »orenkhalten werden. Wir
hoffen daher daß der Schreiber un« bald wieder

solche Coreespondenz Artikel zusendek mag.?Zu
Gegendiensten werden wir un» immer i« Bereit-
schaft halten.

Neue IVeizenforttni.
In unserer Druckerei sind einige Dutzend Jäck-

chen Wri,eu. wtlchen unsere Ackerbau-Gesellschaft
von der Vereinigte» Staaken Patent-Office erhal-
ten hat, zum Austheile» an wirkliche Mitglieder
t«r besagten Gesellschaft bereit. Rufet an dafür,

Traurige« Ungltte?,
Gestern vor 8 Tagen ereignete, sich in Ltt Ho-

vel - Maschine der Herren Pretz, B a llie t,
Gausle k, und Co., in dieser Stadt, folgende»
traurige ilnglück: Herr Lewis Bäker
war nämlich an einer Zirkel-Sage beschäftigt Lat-
ten zu sägen, wobei zufälliger Weife ein Stück
Holz auf der Seite von ihm gegenübet, t?or die

daß er nikderstützte, und nachdem er etwa eine
halbe Stunde in bewußtlosem gelegen
hatte, seinen leyten Athecki aushauchte. Herr
Baker war ein allgemein beliebter, fleißiger und
nüchterner Bürger, war etwa A3 Jahre Alt und
hinterläßt eine ties.z«brucjlc Gattin und 5< Kinder
feinen plötzlichen und unerwarteten Hingang zu
betrauern. Bei der Beerdigung seiner Ueberreste j
am letzten Freitag hielt der Ehrw Herr Meyers
eilte sehr geschickte, zweckmäßige nnd rührende Lei-
chcarede'. ..heute sind wir frisch und stark, und!
«orgcn fülle» wir den Sarg."

'

Lange Zweige,«.
I» dck Lotte de» Herr» Augu st u S Kel ->

p l r, in dieser «Stadt, sind diese» Frühjahr zwei
Psta

-
Zveigen au

d^>
selbe bieten? Herr Keiper meint c» sei nichk'nö-!jhig !'.i sagen, auf was für Boden dieselbe gewach-
sen seien?hat aber doch nichts dagegen, wenn wir

bemerken, daß keine solche Zweigen durch Scla-
ven - Handhabung, tisch dckrch dic Freunde der
Erweiterung der Sclaoerei. und U iterdrück.'r d.r
freien Arbeit, gezogen werden tonne».

tLiue tt'ichtige Ad?rr>ie.
Cap t«, Francis He ck r 0 t h', wrlchk,

durch rcn ganM Nicaragua Krieg, unter Gr.,.
Walker, gedient hak, gedenkt am Freitag Abend.!
den 4len September, in d.r hiesigen Ovd-Fellow
Halle cin Vortrag, i» Bezug ckuf dies«,, Gegen-
stand zu hallen.

Seine Berichte von de» Vorfällen, hinsicitlich >
der Mcaragu, Expedition, sind bejoudcr» interes- !
saut, indem, wie die» hier der Fall ist, dieselbe ge-

rade vo>< cinein miscrrr eigenen Bürger herkoin-j
mea.

E» kann mit der Wahrheit »on Capt Heckroth
gesagt werden, daß er !»grausame lind blutig«!
Schlachten mitgemacht ba,, und seine zahlreiches
verstanden weiden k.»nn, Mi der Slrenge der-
Feuerpiöbe, durch welche er psßirt ist. Man ser !
geße daher nicht gegenwärtig zs< srin und' die Ad-i
dnße zu hörcn.

vermählt lLure Hwfer.
In der vorletzte» Dienstag Nicht verschaffte sich

«in Ditb Eingang i» dic Wohnung des Hrirn'
William M e r h, indieser Start, und slahi
daraus cincn Theil eine» Schinken, einige Pei»,
u. f. w. ttnsere Bürger sollte» ihre Häuser bei I
Tag uad bei Nach« wvhl verschloß,-» halten, denn
zu unserm Gedenken war Unsere StaSt noch nie !
zuvor mit so viel fremde» Landläufer oder Ha-
lunken incistenthcils Irländische überlaufe», I
al« gerade j.tzt?welche sich wie es fchciilt ei» be- !
f»l»dereS Geschäft daraus gemacht haben, zu steh-!
le» und zu raub«». Man sei daher auf seiner!
Hu»Y.

Der Achtbare Dar«S N>i!mot.
Richter Wilmot gedenkt nun, ?indem W. F.

Packer nicht mit ihm reisen darf, oder lrnfahig ist
niit ihm zu ziehen?vielleicht auch weil er sich mit
den Grundsätzen seiner Partei, ode« m t seiner
Canal - Commissiontt - Ha»shaltung, oder sogar
Mit stlnein Temperenz Reeord schämt,?de» Staat
allein zu durchreise», unv bii zur Wahl jeden Tag,
Sonntag» ausgenommen, zu seinen Mitbürgern zu!
redri»,?-an manchen Tagen sogar zweimal. ?Die!
Plätze wo Herr Wilmot sprechen fo.l, sind alle!
durch die Staat» Committee angezeigt. ?Er hielt
bereit» gester» seine i sie Rede in Somerset Caun-
ty, unv wirv mit dem lAten October in Philadel-

phia seine Reise beschließe».
Hollo U)er t-'ann da» bieten ? !

In dem Garte» der Frau B «itler in die-ser Stadt ist i» dieser Jahr»zeit ew? Gurkegewannen, welche 13j Zoll lang,st. Dieselbe
»erstchcrt daß sie noch mehr vo» der »änilichcn
Gorte habe, wünscht zu wiße» ob sie in diesem

Eaunty jemanv übertreffen kann, ?und heißt de»
Grund woranf die Gurke gewachsen ist ächt Re-
publikanisch.?Zollte e» jemand bieten können, so
mag er sich hören laßc».

Die neulich?,, s-idlichcn 'Wahlen.
Unsere Gcgner jubclire» gar gewaltig über de»

Ausgang d«r neulich in. Laden gehalttnc» Wah-
Ic». Wir können aber durchaus nicht
daß ctisa» zum Jtlbelire»da ist, wenn d > eScla-
««rei über di« Freiheit siegt?und daß
»ur die Sklaverei In, Siide», und nicht vi« De-
mokratie gesicgt hat, ist dech eu>e Wahrheit dlc
nitmanv bestreiten wird.

Traurig.
Ein Herr George Ki l b riV e. w>l-

cher im letzte» Jahr von unserm Nachbar Caui.lv
Bucks, nach W.sconsti. verlor i'.-ullch s.,i e
Wohnung durch eine Feueisbrunst. Drei seln«,
Kinder ka»»n in dc» Flamme» um,

Maitt, Ckunl-, August 18. 1857.

Werther Herr Redakteur!- Seit
einiger Zeit kommt Ihr geschätzte« Blatt In vielen
Exemplare» auch zu unserm Mauch Chunk. ?Das
ist eine erfreuliche Erscheinung. Die Deutschen
hier ssnd eifrige Zeitungslefer and wir können,
ohne der Wahrheit zu nahe zu treten, behaupten,
daß wir hier unter 199 Deutschen eine größere
Zahl finden, die «Ine gute deutsche Zeitung lesen,
als bei der gleichen Zahl in den größeren Städten
und Cities. ?So kommt es den», daß die hiestgen
Deutschen auch schon seit längerer Zeit näher be-
kannt war«» mit den Haupt-Frage» der gegenwär-

ausbleibliche Folge war, daß mit dem besser»
Verständniß der Dinge, Biele zu der Einstchl
kamen, daß die Demokratie, V. h. Vie Parthei,
welche diesen Namen trägt, nach unv nach ihre de-
mokratischen Grundfäpe gänzlich verloren,
trotzdem aber den Namen Demokratie
noch beibehalten hat.

Es hält nicht schwer für einen Menschen der ei-
nige Kenntniße hat und seinen Verstand brauchen
will, zu wifien, was der Ausdruck ~Demokratie"
melnk. Das meint er am allerwenigste», daß

! «injelne reiche Leute das Recht haben sollen, sich
schwarze Menschen wie Vieh zu kaufen »nd diese
hinzuschleppen wo «S ihnen beliebt, und für sich

Demokratie m-int elwas Anker» als Vermehrung
der Sklaverei in der Welt, im Gegentheil, die
Bedeutung de» Worte» Demokratie ist : ~A u S-
breitung der menschliche» Frei-
heit in der Welt" und darum war
da» Wort den Deutschen so lieb. Weil sie in

gefühlt hatten, verließen sie dieselbe und zogen
in «in freies Land« Und freudig und mit Recht er-
klärte» sie sich hier für Demokraten.

Es ist nun aber ganz natürlich, daß wenn die
Demokratie die Sklaverei vertheidigt
und sie a u »zu breiteneif r i g h i l 112 t, daß
dann Leute, welche die Frrtheit vertheidigen und
deßhalb die Sclaverei einzuschränken sich alle Mü
he geben, vo» dieser Parthei gehen. Sie geben
nicht ihre Grundsätze auf. sondern nur den

Na» e» ; s?.- bleiben deßhalb Demokraten, wenn
sie auch mit einer Parthei stimmen, die zwar einen
anNern Namen trägt, aber die Freiheit A ll e r als
ihren ersten Grundsatz ausstellt. Die wahre
Demokratie kann »nter keiner Bedingung

klar wie die Sonne und Jedermann kann e» be-
greifen. der nur darüber nachdenke» will.

Daß die Deutsche» diesen Unlerschied richtig
begriffen haben, Va» habe» sie hinlänglich bei d,r
letzten Präsidenten - Wahl gezeigt. Gerade die
Deutsche», die «in freies Urtheil haben,
diefelber über die Dinge nachdachten,?stimm-
ten überall für Frei»ont mit der Republikanische»
Parthei. Sie habe» dadurch gezeigt, daß die
Zeiten vorüber sind, wo sie blindlings für die De
mokeatie stinimten, bl.'S weil aus dem Papiere,
welches man ihnen vorder Abstimmung gab. ~dem-
okratische» Ticket" stand ; sie wußten »echt gut.
daß da» rechte demokratische Ticket
von der Republikanischen P.l.thei ausgegeben
wurde, und darum hielten sie zu dcr Republikani-
sche» Parthei.

Daß aber auch die Deutsche »willen» sind, für
das Weik »er Freiheit wei'tenuarbeiten. das haben

Wahlen in Peniisyloanien finden, Laß die Zahl
der dcntschen Republikaner bedeutend gewachsen
ist.?Doch genug für heute ; nächtens mehr.

Ächtungsvolt. sc.
tFi'l, de'!t«<l?er Domob'iv.t und deß-

halb Repul'lifalicr.

große Versammlung von Bikrger» von

Delaware und Lackawanna R'iegelbäbn, günstig
lind, wurde am vorletzten Dienstag im Courthause
x» Easto» gehalten.

Arrelirt.

Chester Caunty, wurde am vorleKlen Freitag in
Poltstow» ans die Anklage hin arrttirt, Pferde
gestohlen und falsches Geld ausgeaeben zu haben
Er wurde nach Philadelphia geschickt, um verhört
zu werden.

TVeiberlisl.
I» Cincinnati reizte jüngst die Frau eines

Deutschen denselben so sehr, daß er stch a» ihr
vergriff. Daraufdi» ließ sie ihn in die Jail sper-
ren, verkaufte dann sämmtliche» Mobiliar und
brannte mit einen, andern Mann durch.

»V'Zin Matrose, dessen Schiff an einer unbe-
kannten Küste gescheitert n>.;r, wanderte am User
hin. jede» Augenblick erwartend, vo» Wilde» er-
griffest und getödtet zu werden. Endlich sah er
einen Galgen in der Ferne und rief au» : ?Gott-
lob ! daß ich in ein cm civilisirten Lande bin."

»K-Am Freitag f.md zu New Brunswick ein
Wettrennen zu Fuß statt zwischen zwei alten Man-
»er». Der Eine war K 5 und der Andere 79
Jahre alk. Der Aeltere gewann. Die Entfer-
nung war «mr viertel Melle.

»S'G u t gesagt. Ein ?westlicher" Ekitor
«rzäb't, er kenn« ein« Dame, welche so gerne Aep-
fel esse, daß sie, wäre sie an Eva'« Stell« gewesen,
de» Apfel im Partie» ganz allein.gegessen hätte,
ohne Adam ein Stück davon anzubieten.

»N'Col. Fremont, von welchem man dachte,
daß er feiner Familie nach Pari» folgen würde,
ist vor einigen Wochen mit einen, Dampfer »ach
Calisornien abgegangen, um nach ftincm Land zu
sehe».

lS" An» vorleben Montag fiel in Cantsn
Ky., ein Duell zwischen James Thoma» und
James Martin vor, in welche!» dcr letztere zwei
Pistolenschüsse erhielt an d«««.. Folgen er seitdem
gestorben ist. Stadl

Stadl Beamten von Keokuk, lowa,
durchsehen die Bücher der dortigen Gasthäuser und
w.nn sie finden, daß rln Fremder länger als drei
B,s Tage dort war. so rechne» sie demselben S 2
für Straßen Verbesserungen an.

<>S'Die Weizen-rnte im westlich» T-'-as ist sehr
ergiebig ausgefallen. Die Berichle über den
Stand de» Maiskorn» lauten widersprechend.

Ctltgraphischt».

IL»V S?a»dal<S<cnt rm ;?e»-)?ork
Hotel.

N e W-V or k, 17. Aug. Am Samstag ereig.
nete sich in dem fashionablei, Ncw-Avr> Hotel eine
Scene, welche in ?fashionablen Kreisen" da« Ta-
gesgefprZch bildet. Ein sehr fnfhionabler Kauf-
mann tiberraschte nämlich ein«.! Herr» au» der
Nachbarschaft in dem Bette seiner Frau. Der Er-
tappt? sküchtete sich fast in siuris naluriilikii,

und wurde von Denjenigen, die ihn sahen, für ei-
nen Nachwandler gehalten. Er lief ziemlich rasch,
denn der gehörnte Ehegatte, welcher ihn verfolgte,
hatte einen Revolver.

Das Sonntagagesck.

N e w>?f or k, 17. August. Eine große An-
zahl Ltauvrhändter sind von der Grandjury wegen
Verkauf» von Liquor am, Sonntag in Anklagezu-
stand verseht worden. CK wurden am letzt.»
Samstag verhaftet; ewen großen Theil derselben
hielt Richter Br«m»an znr Bürgschaft für ihr Er-
scheinen vcr der Court of Session» in ihrer näch-
sten Sitzung an, während Andere aufgefordert
wurden, sich heute Morgen um INUHr In der Of>
stee des Distriktanwaltes mik Bürgschaft gerüstet
einzufinden, oder im UnterlaAungsfall in'» Ge-

sche'. '

Boston, 13. Au.?. Ein? Entschädigung»-

che» de» Eheversprechens erregt hier großes Aus
sehen. Die Parteien dieses Falle» sind Moses
lagle, au» New-Aork, Kläger, und Dr. George

Die Vertheidiger sind gegenwärtig im Ausland.
Man glaub», daß diese Angelegenheit zu einem
Prozesse führen wird.

Wasching »o ». 13. Aug. In der Unter-

w.rden. Sie waren gleich getheilt. Der Ge-
richtshof hat sich vertagt.

Boston, 13. Aug. Nachrichten von Cape
sow» melden von fürchterlichen Slürimn an der
Küste. Zehn große und eine Anzahl kleine Fahr-
zeuge waren gescheitert.

Regen inNew-Orleans.
Balti m o r e, 10. Aug. Nach Privatbrle-

lagen geregnet. Der Gesundheitszustand der
Ttadt war gut.

Nlord in Ann Arbor.
Detroit, 10. Aug. Hr. M. S. Holden,

sriiher Holzhandler in Saginan wurde bei Ann
Arbor geschossen und um H5OO beraubt. Seine
Wunden werden für tödlich gehalten.

Der allantiscde Telegraph.
N e w-V ork, 19. Aug. Ein Brief von Va-

lcneia theilt mit, daß man erwartet, daß die Le-
sung de» Telegraphen Drahts 30 Tage erfordern
werde.

Abfahrt der perslä.
New-Aork, >O. Aug. Der Dämpfer Per-

sla ftzelte hei te ?'iittag nach Livcrpool ab ; er

nahm Zl,?00,000 baareS Geld mit.

«Oroße» Feuer in /Lexingtoi,,
! St. Lonis, 19. August. Die Hanf-Manu-
saktnr von Mc'Nrew un? BrotherS in Lcxington
brannte gestern niedet.
! Der Verlust beträgt 330,000 unS ist versichert.
, Verhaftung einea Sanl-' - Dicbeo.

Chicago, 20. Aug. S. BronsoN, früher
Cassirer der MerchankS U'nb McbanicS Bank von

Zier wuide vl-rgangtnen Sonntag ln St. Paul,
Minnesota, verhaftet, au? A»klage Vcr Bank 850,»

entwendet zu haben.

i Dubu q u e, 20. Aug. Zwischen denSisux
! und Chipr»was sind wieder Feindseligkeiten ausge-
brochen. Ackers griffen die Sioux bei Lactroxicrs
an, nahmen 30 Scalp» und zogen sich dann zum
Red River zurück.

, Ein /Loi'o Fobo tLVitsr wegen posjraub
srretirt.

Chic a g o, 21. Aug. I. O. Brayman,
Editor des Chicago Demokrat, wurde heut Mor-
gen arrctirt wegen Diebstahl vdn Gcldbriesen au»
den Postoffice - Bores, die man in seine», Besitz
fand. Er wurde zum verhör coniimttlrt und un-
ter Bürgschaft gestellt.

tLiit Gelände in Cineiitnati einge-
jiniht.

Ckncinnati, 21. Aug. Gestern Abend
stürtzte das vierstöckige Gebäude des Tabäckhändler
Charles Bodman mit großem Krachen ein. Im
zweiten Stockwerk waren von Hr. Calvin Flelcher
1000 Barrel Whiskey aufgespeichert worden, und

diese Last hatte das Gebäude nicht tragen können.
Di« Nebengebäude wurden ebenfalls beschädigt.
Der Verlust beläuft sich auf SZV,l)öt).

Hinriclitimg von K. S. McAim, ?k»,
Moidcr von Dr. Norcroß.

Holliday » b u r g, 21. August. Die Zü-
ge von Altona und Pittsburg brachten heute früh
eine große Anzahl neugieriger Personen mit, Ivel-
che dct Hinrichtmrg des McKim beiwohnen woll-
ten. Da die Hinrichtung nicht öffentlich stattfand,so war der Zw?ck ihrer Reise vereitelt.

McKim hatte am Morgen, als er nne ktkrze
Zeit unbeobachtet war, sich eine Ader geSffnet, um
zu Tode zu bluten. Bald darauf aber traten Pr-
ionen in ftine Zelle, und dk Zvunde wurde ver-
bunden. Der Gefairgene erschien ziemlich gefaßt
und aß mik gutem ?kppetit sein Frühstück. Gegen
allc die er sprach, betheuerte er feine Un-
schuld.?Hin 10 Uhr wlkrde «e aui dem Gefäng-
niß geführt; tr bestieg mit feste«, Schritt da«
Schaffet und hielt eine Rede, die etwa anderthalb
Stunden dauerte, und in der er einen Umriß feiner
Lebcnsgeschichte gab. Er sagte, er habe Norcroßso lkeb, wie ftinen Bruder gehabt, uSd sei an sei-
nein Tode durchaus unschuldig. Mick» Fleck und
ein anderer Zeuge hätte» falsch geschworen

3>> Minuten naa> 12 Uhr siel die Klappe und
McKi'n wurde durch de» Fall fast augenblicklich
getödtet. Eule Darstellung, die M.Kim wenige
Tage vor feinem lode gemacht hatte, war von
ihm zerrissen worden.

»S?- E. Meria m, der W>tter''eobachter In
Brooklyn HeigbtS bemerkt, daß man vom Blitz
getroffen«- -venonen wenigstens 3 Stunden lang
nicht als iodt aufl- -be» rürfr. Während der er-
sten 2 Stuuden sollte man sie mii kaltem Wasser
begießen, u. sal,o da» nicht» verschlage, noch eine
Stunde mit Wasser, in da» Salz gethan.

Der imterseeische Telegraph.
De» lepen Nachrichten »vn Europa zufolge

sind die dazu bestimmten Schiffe jetzt mit der wich-
tigen Arbeit de« Legen« dcr Telegraphknlinie zwi-
schen England und d«,n amcrikanischen Continente
brschäfkigt. Beide Schiffe sollte» auf den, Ocean
zwischen beiden Ländern zufanmientreffen, daselbst
die beiden Hälften de»Drahte» aneinander befesti-
gen und fedann «ach entgegengesetzten Richtungen
segeln und den Draht in vie Tiefe senken. Wenn
diese« Werk einmal mit Erfolg beendigt ist, wenn
der erste Blitzstrahl von der einen Halbkugel bis
zur anter» fährt, dann wird «S d«r erhabendste
Iriumpf der Wissenschaft, die größte Vernichtung
vo» Raum und Zeit sein, welche noch je seit dcr

Erschaffung dcr Welt erlangt wurde.
Mit Erstaune» und Verwunderung wurde von

der zweisclndcn Menschheit die erst« Wieklichkei«
beobachtet, womit entsernte Städte und Agenden
vcrmitlclst Telegraphenlinien mit einander sich so
zu sagen in, Gespräch unterhielte» und Botschaf-
ten in wenigen Minuten Tausende von Meilen

bringe» würd«, schien «in eben so thörichte» Unter-
nehmen als wollte man eine Brück» über das Meer
bau»».

Mit allen Versicherungen eine« wissenschaftliche»
Aidlingens, ist das Unternehmen, die Welt mit ct-
neln solchen magnUischen Bande zu umschließen,

gcn Bewegungen und Ereignisse derselben in eine»
hohen Grade beherrscht und die gesellschaftlichen
und politischen Beziehungen unter de» Nationen
rer Erde merklich berührt werden düisten, sowohl
al» die conimcrziclle Betriebsamkeit dcr Völker dcr
Erde. ?(Amcrik.

«N'Schon am Ende dieser Woche glaubt man
daß diese« große Werk vollendet sein w rd.

Lvieder einmal ein Ve>?ol°r.?tifcher
Millionen schwindet.

Das Fort Snelting in Minnesota wurde neulich
al» mililärischer Posteu aufgegeben. Der Land-

Schatzmeister des Fort», «it einer six und fertigen
EigenlhumSurkunde auf. Er hat da» schöne Land
, tur » Meie »?nx" erworben, Nile ina» so zu sa-
ge» pflegt. Man glaubt, daß hervorragende Lei-
ter de» Demokratie mit Steele unter t«r Decke
steck»».

Alciiie Sauerei?Grozier Gewinn.
Ein tüchtiger Bauer in Fort Pepin.WiSc., hat

auf 27 Ackcr folgende Produkte gcerntrt:

Bohnen j Acker 2V Bufchcl zu S t L3D
Korn 1Z ? INN» ~ I 10V»
Hafer 5 ~ NN ? 1 ZUN
Kartoffeln» ~

AM)
~ 1 300

Weizen 7! ? 30t) ? I,' 375

i 62,055
Dies Beispiel zeigt, was eine tüchtige Becrbeit-

ung de» Bodens zu Ibun vermag. Gar Man-
cher zieht auf 100 Acker' nicht so viel Produkte.
Kleine Bauereien, tüchtig bearbeitet, werfen mehr
Profit ab, als große schlecht bearbeitet.

Nlarl'tl'ericht au>, Kouioville, Äs.,
Dcr ?Anzclgcr" meldet vom 11. August : Das

Menschenfleisch steht allcweil sehr hoch im Preise.-
Der Marschall versteigerte gester» eme ans sechs
Personen bestehende NcgcrsaNiillc für die Summe
von ?(>os.'i. Ein l sjahriger Knabe brachte 1200

jähriges Mädchen 1055 Thaler. Sie waren das
Eigenlhum eines Minderjährigen, Namens Chur-
chill Eastin. Nmi leugne noch einer, daß die
Sklaverei Segen bringe; ist denn Geld Nicht der
größte Segen ?

Au>, Ransa».
Die beiden Raubmörder Wood »nd Kingsion,

welche, um sie gegen ein Lynchgericht zu schützen,
von Leavenwoith nach Delaware gebracht worden

rer verhaftet ist, derselbe früher abgefertigt wird,
als daß er in die Häade dcr Grenzstrolchen-Sich-
crhcitswächtcr gelangt.

InSüv-Earolina hat ein Mann viel Acker
mit Sonnenblumen bestellt, die er dieser
Tage einernten wird. Der Samen wird theil» zu-Oel, theil» al» Vichfutter benutzt, wie im Süden
Frankreich». Die Hauptsache bleiben jedoch dic
Fasern vc» Stock», dic statt Lumpeu zum Papier-
machcn verwandt weiden sollen. Zeigt sich diese
Probe erfolgreich, so werden nächste« Jahr viele
Ackcr mit Sonnenblumen bestellt werden.

Schmerzliches Unglück'.
Al» am letzten Montag Herr Henry Keck,

Sohn von George Keck, von dieser Stadt, an den
neuen Gebäuden, welche durch Vie Herren Keck
und Säger, in Hanover Taunschiv. errichtet wer-
den, als Schreiner arbeitete, brach das Gerüst,
wodurch er dann eine Höhe von etwa 20 Fuß
herunter siel, und dabei beide Nenne den einen
Einmal »nd den andern Zweimal?brach. ?Man
hat Hoffnung daß er nirgend» sonstwo beschädigt
worden ist ?wenigstens er befindet sich jetzt so wohl
als lmter den Umständen zu erwarten ist.?Ein
anderer Arbeiter dcr zur nämlichen Zeit mit ihn«
auf dem Gerüst war, und gleichfalls herab fiel soll
ebenfalls bedeutende Verletzungen erhalten haben.

Noch cin Unglück.
Am letzten Montag gerieth «in kleiner Sohn

dieser Stadt, etwa 0 Jahre alt al» er sich bei
seinem Bater In der Dreher-Werkstätte verweilte-
mit dem kleinen Finger der rechten Hand in die
Drehmaschine, wodurch ihm derselbe dermaßen zer-
quetsch wurde, daß er abgenommen werden mußte.

SM- Die Verhandlungen der letzt-gehaltenen
Ackerbau-Versammlung, so wie die Verhandlungen
einer Versammln, g der MZßig.'e>»«-Svhuc -- in
Bczug auf d«n plöhliche,: Todesfall des Herrn
Lewis Baker sind uns zu spät für tiefe
Nummer «ingehändigt worden.

Miie Karte.
Ich osserire mich hierdurch für das Prothon»

tar-Amt, ?der Entscheidung aller Partheien bei
der nächsten allgemeinen Wahl unterworfen.

N. Miller.
August 26. nqbW

»Line neue p»<ver»rtfti)wörung.
WiNvm Evans ist der Erfinder einer Maschine

zum Cigarrenmachkn. Cr hatt« fich, um diese Er-
findung ins ZVerk zu s»tzen, vor »iniger Zeit mit
der Firma Outerbridg«, Harvey> und Co., Office
No.2t)in dem Exchange-Gebäude, associlrt. Wie
er angiebt, hat ihn die?» Firm» aber schlecht be-
handelt und betrogen.

Am vorletzten Dienstag Nachmittag kain EvanS,
ein schon bejahrter Mann, in Z7uterbzidgeS und
Co. Office unv es erhob sich daselbst über GeschaftS-
angelegenheiten «in heftiger Streit, al» Evans
plötzlich seine» Rock ausknöpfte und seine brennen-
de Cigarre in den Hal» eines bei sich habenden
steinernen Kruges steckte, der. wie sich späler ergab,
uiigesähr 3j Pfund festgestampftes Schleßpulver
und verschiedene Marmortugeln nUhrelt.

Wahrscheinlich wa, air der Cigarre zu viel Asche
und das Pulver sing daher nicht Feuer. Nur
durch Zusall wurde dsh«, ei»e fürchterliche Erplo-
sio», die nicht »u» den in d«r Stube Anwesenden
d,S Leben kosten, sondern überhaupt furchtbaresUnglück anrichten konnte, verhindert. Man riß
ihm den Krug weg und ließ ihn verhaften.

Outerbridge behauptet, daß seine Firma ihrer-
seits alle Verbindlichkeiten erfüllt habe. Da je-
doch die Cigarrenmaschine nicht gut gearbeitet, so
hätten sie aufgehört, an Evans Geld auszubezah-
len. Evans mußte vor Ald. Enue einräume»,
daß die betreffende Maschin« niemals Gewinn ab-

. geworfen habe. Man muß. daher annehmen, daß
der Entschluß, sich und mehrere andere Menschen
zu tödten, vo» Evans i>» »wem Moment dlr Gei-
stesverwirrung gefaßt worden ist.?(Preße.

Schi»ertlicher Vorfall.
Am vorletzten Freitag ereignete sich aus dem

Breiten Berge ungefähr 7 Meilen von Neu Castle,
Schulykill Eaunty, ein entsetzliches Unglück.?Ein
alter bekannter Bürger von Neu Castle, Namens
Jonathan Bordman, war mit einem erst vor drei
Wochen in» Land gekonmrrnen Engländer auf die
Jagd gegangen. Auf dem Berge angekommen
brachen sie sich Bahn durch da» dichte Gestrüpp,
als auf einmal das ökivrhr d«S Engländer» lo»
ging und die ganze Ladung desselben seinem Ka-
meraden in die Se-te fuhr. Er brach mit einem
SchmerzenSruf augenblicklich zusammen und starb
i» einer halben Stunde in den Armen des Eng-
länders.?Dieser mit dem Walde nnbikannt, irrte
eine Zeitlang wie Wahnsinnig umher, ehe er einen
Ausweg finden und Leute herbei rufen konnte.
Bordman hinterläßt eine Familie von Frau und
8 Kindern, wovon einige noch uolcrzogen sind. Er
war 49 Jahre alt.?Am. Rcp.

VS" I» Chester Eaunty, ungefähr eine
Meile von West - Ehester, steht ein Haus, auf dem
der Volksmund «in finsteres Verhältniß ruhen
läßt. Seit 50 Jahren sind in dem Caunty 5
Personen wegen Mords hingerichtet wurden. Zwei
davon (von denen de« Eine im Jahr 183 U und
der Andere 1842 gehenkt wurde> waren in diesem
Hause geboren und ebenso Saniuck Ingram, der

kürzlich in Rock Island, Illinois, wegen Ermor-
dung feiner Frau vom Lebe» zum Tod gebracht
wurde.

der Ägung des Ecksteins zil der neu-
zuerbaucnden genleinschästliche» Kirche, in Loivhill
Taunschip, am letzten Sonntag, soll eine sehr große
Menschenmenge gegenwärtig gewesen sei». Die
Ehrw. Herren I. Dub» und Helfrich waren die
gegenwärtigen Prediger.?So weit wir in Erfah-
rung bringen konnten, hat sich auch nicht das ge-
ringste Unglück dabei eingestellt«

SV' Die so weit bekannte DuponkS Pulver-
Mühle, an der Brandywine, ist am letzten Sam-
stag in die Luft geflogen, wobei Herr Dnpoal und
zwei andere Arbeiter ihre Lebe» einbüßten und 3
andere so sehr verbrannt wurden, daß sie schwerlich'
mit dem Lebe» davsn kommen werden.

prcdiHerwal»!.
Zur WicZerbcsetzung der erledigten Stelle bei

der lutherischen DreieinigkeitS Kirche in Reading,
wurde der Hr. Pastor Krotel von Laneafter
am vorletzten Samstag von der Gemeinde mit
großer Einigkeit gewählt.

LV-Veorge Diedrich und Elisabeth Shaw, ihe-
mal» Diedrich, wurden in Chicago, Illinois, ar-
retirt, auf die empörende Anklage, ihre alt« 79-
jährige Mutter ermordet zu haben.

«V'ln Bell Co., Teta», gerirtheü die eine
'Wohnung umgebende» Cederbiische, in Brand und
das Haus nebst der aus sechs Personen bestehende
Familie wurde von de» Flamme» vernichtet.

Nach den vor einig«» Tagen, durch die
>,Arab!a" überbrachten Nachrichten, waren die
Getraiden- und Mchlpreise in England abermals
gesunken.

Philadelphia" sind letzte Woche l> Fa.
Milien durch das Esse» Sott vergiftetem Käs er-

krankt.

G e st o r l> - n ,

Am letzten Millwoch in dieser Stadt, am
- Schlagfluß, Col. Joseph Dietrich, »n
einem alter von etwa 61 Jahren.

Mrin zeillich Leben ist vellbracht/
In dicftin lamnierlhat,

Ich sag euch Allen gule Nacht,

Du Ebegallin ich geh jetzt hin.
An jenen Ort der Ruh,

So ist der Tod für mich Gewinn,
Mach dich bereit dazu.

Am letzten Sonntag, in Siid-Wheithall Taun-
schip, Lecha Caunty, am Stickfluß, A m a » d a
Jane, Tochterlein de» verstorbenen Salomen
Dorney, in seinem Lten Lebensjahre.

Am letzten Donnerstag in dieser Stadt, John
George, Söhnlei» des Herrn Ab »er Clea-
v er, in dem 1 lte» Monat seines Aller».

N a ch r i ch t.
li, den, WaisenzeriHt von Lecha Vo.
I» der Sach» des legenden Eigenthums des

verstorben«, George L e i b y, letzthin von
Süd-Wheiihall Taunschip, Lecha Caunly.

Und nun August 4, 1857. auf Vorschlag de»
Herrn Marx, erlaubte vie Court eine Regel an
die Erben de» besagt.» Verstorbene», in offener
Court, bei dem nächsten Termin zu erscheinen, um
da» liegende Eigenthum de» besagten Verstorbe-
nen oder irgend ein Theil davon anzunehmen, oder
die» zu verweigern?oder Ursache anzugeben wa-
rum dasselbe nicht verkauft werden soll.

Aue den Urkunden,

Bezeugts?7k- Schreiber.
August 20,1357. nql»,

MyrktbericSDte.
z Prelle ln ?uüentaun am Dienftag.
flauer (Närrep s><»
Waizen (Büschel) 1
-»eggen MI

Welschkor». .
. W

l dafer.. ... .
. Sil

Salz ««»

6ier (vtikknd) 1t

«utker (Pfund) . . l»
Unschtm 1»

Wachs .LI
Schinkenflcisch... Ick
Zettenftülte. .» . . II»

A ep.-Whietcv (Mal) S?
Rcazen-Whwkev. .

Hick«n-H»tj (Klafd.) 4 ki»
Eich,n-Hokj »25
Sleii>keli!.-n(!I«nn»)3 lX»
i?>'i.'s 4 5N>

Em großes Batallion.
I Auf Freitag» dm Arn Octobe>>

um 1(1 Uhr Vormittags» soll au»
M Gasthausc von Aaron Gl»th.

in Guthsville, LechaCaunty, in groß-
> «»igt» Batallion stattfinden.

g»lz»nde Compagnien haben be»
reit» eingewilligt gegenwärtig zu fein ;

'lis Die Monroe Truppe, von Kutztaun.
Eapt. C. Hclfrich; Di« Wasching-

flA ton Cavalleristen, Capt. schlauch
llnd die Allen Jnsanteristeu, von Al-

lentau«, Capt. Harte ?dies ist die neu» Deutsche
Freiwillige Compagnie, bei der das Coouiiando in
der Deutschen Sprache ..egebcir wird.?Auch sind
noch folgende Conq-agnien eingeladen bcixuw»hnen,
on wrlchrn die Mchrznhl auch noch gegenwärtig

sein wird, nämlich: Die Bethlehem Eavalleristen»
Capt. Wenncr; Die WheithaU Cavalleristen.

>Capt. Kuhn» ; Di« Allen Reisel», Eapt. Guth ;
die neue Freiwillige von Easton, Capt.
Siegfried; Capt. Zaubach» KrriDcrsvill« Freiwil-
ligen x Und überhaupt alle andere Freiwillige

Maj. Gen. Laury. Gcn. Rupp, Maj.
Maj. Rup? tmd di< Aid» DiUinger und

Steckel sind gleichfalls eingcladeir gegemvärtig za
scitt.

Da» ganz« Publikum ist ernsthaft ersucht bei-
zuwohnen, denn an Spaß wird es und au guter
Aufwartung soll c» nicht fehlen.

Viele F r c i w i ll i g e ».

August 26, nq3m

N achrL ch t.
Waiseng«richt vo» Leeba Co.

August T e r in i n, A. D. 1857.
In der Sache des liegenden Veriuegt-n« d<« verslor»

Und nun, August 12. 1357, Inquisition t«»
stätigt >ii»i, und am nämlichen Tag. auf Antrag
de» Hrn. Stile», bewilligte die Court eine Ä(eg»l
an all« die Erben und gesetzmäßigen Representan-
ten des verstorbene» So l o m on F o g rl um
am löten Tag October nächsten», in dieser Court
zu erscheine?', und da» Vermöge» an der gemach-
te» Werthschätzung anzunehmen oder sich weigcrir
es aiizunehinc»; Und im Fall der Weigerung «»

anzunehmen, Ursache anzugeben waru», daßettr
nicht durch die Administratoren des besagte» Ver-
storbenen verkauft werden soll. Nachricht wird
durch die Publication diese« Regel in einer Eng-
lische« und eincr Deulschcn Zeitung in Lecha C»?
und in einer Philadelphia Zeitung gegeben, von
welcher jeden ein Copie an jedcn de» Erben oder
nächstes Postamt verschickt werden soll.

Durch die <?ourt.
Bezeugt- --Z. N>. Mickley, Clerk.

August 2li. 1357. nq,tm

Nachricht.
In der (s>.'ili't dp»- Vinleljahtlichen Ei-

tztliig ft'ii- Lecha Caunty.
Zn der Sache der Applikation von verschiedene»

Einwohner von dem Städtchen Millerstaun, w
Lecha Caunty, Anspruch mache»d für einen Jn-
korporations-gitibries. unter der Akte der Assem»
bly, paßirt den 3ten Tag April !351.

Sintemal die Grand-Jury von besagtem Lech»
Caunty, bei der letzten AprilSitzung, nach clne»-
vollkommenen Untersuchung der Sache, der Court
bescheinigt, hat, daß de» in einer solchen Sache
vorgeschriebenen Bedingungen der Alle der Assem-
bly, vollständig Nachgekommen worden ist; Und
daß sie glaubt daß es zweckmäßig sei, der Bitte de?

BittsteUe» zu willfahren.?E» wird hier nun somit
Nachricht gegeben, daß wenn keim Einwendungen,
begleitet durch Asfidävits, dagegen, vor dem Isten
Tag des nächsten Cou>-t-TerminS eingereiht wer-
den. daß dann da» Urtheil der Grand-Jury durch
die Court bestätigt werde» wird.

Au» den Urkunden
Bezuges.?A. E. Samuels, Proib.

August 2K. 1857. nq^n»

10 Schullehrer verlaugt.
In dem Nied» - Marunke, l'echa> Counly,

Schuldistrikt werden 10 wo'hlgualisizirte Lehrce-
verlangt. Tie Direktoren des '.'»sagten Distrikts,
werden versammeln auf Samstags dm ILter,
Se'/itmber nächstens, um 0 Uhr vormittags, am-

Hause von C b a r l e s H. K n a u ß, in Miller«»
taun, in besagtem Distr,kt,.um obige Zahl Leh«-
rer anzunehmen. Es ist de? Wunsch der Direk--
tortn daß der CiNlnty -Superinttndent ebenfalls
gegenwärtig sein wird, um die Applitantc.i zu ,x-
-aminiicn. Salarlum L25 perMonat.

Auf Verordnung der Board.

David Danner, See.
August 26, 1357. rq3m>,

WcMUlng.
Ter Unterzeichnete warnt hindurch Jedermann

gegen den Ankauf-einer Versprechung»-Noke. da»,
tirt den 1. August, 1857, die er an I«H <- Bi t«
ting, von Allem,u» ausgestellt hat, ?indem er
keinen With dafür erhalten hat?und dah.r nicht.,
willens ist dieselbe zu bezahlen.

David Villig.
Lyn» Isp,, Lecha Co., Aug. 20. na"m-


